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     1213,1508

                       DE0413/01

PCI Augsburg GmbH
Piccardstraße 11 

D-86159 Augsburg 

EN 14967

13

Bitumen Mauersperrbahn (1000 x 1,5 mm) 
Bahnlänge nach Vereinbarung, 

Kunststofffolie, 
KSK- Elastomerbitumen - Beschichtung

Brandverhalten Klasse E-d2
Wasserdichtheit Bestanden
Widerstand gegen 
Stoßbelastung 
Verfahren A 250 mm
Verfahren B 900 mm
Dauerhaftigkeit 
gegenüber Alterung Bestanden
gegenüber Chemikalien Bestanden
Kaltbiegeverhalten ≤ -30° C
Gefährliche Substanzen Übereinstimmung
 mit 5.14 (EN 14967)

     1213,1508

                       DE0412/01

PCI Augsburg GmbH
Piccardstraße 11 

D-86159 Augsburg 

EN 13969

13

Bitumen Mauersperrbahn (1000 x 1,5 mm) 
Bahnlänge nach Vereinbarung, 

Kunststofffolie, 
KSK- Elastomerbitumen - Beschichtung

Brandverhalten Klasse E-d2
Zugfestigkeit 
Zug-Dehnungsverhalten 
in Längsrichtung ≥ 200 N/50 mm
in Querrichtung ≥ 200 N/50 mm
Dehnung 
in Längsrichtung ≥ 150 %
in Querrichtung ≥ 150 %
Widerstand 
gegen statische Belastung 5 kg Dicht
gegen Weiterreißen ≥ 140 N
gegen Stoßbelastung
Verfahren A 250 mm 
Verfahren B 900 mm
Scherwiderstand der 
Fügenähte ≥ 200 N
Kaltbiegeverhalten ≤ -30 °C
Wasserdichtheit Bestanden
Dauerhaftigkeit 
gegenüber Alterung Bestanden
gegenüber Chemikalien Bestanden
Gefährliche Substanzen Übereinstimmung
 mit 
 5.15 (EN 13969)

für Kelleraußenwände, Fundamente,

Balkone, Terrassen

PCI Pecithene zum Abdichten von Kelleraußen-
wänden auch bei niedrigen Umgebungstempe-
raturen bis – 5 °C.

 Für innen und außen.

 Für Wand und Boden.

 Für Hoch- und Ingenieurbau.

 Zum Abdichten und zum Schutz von

erdberührten Bauwerken und Bautei-

len gegen Bodenfeuchte und nicht

stauendes Sickerwasser nach 

DIN 18 195-4.

 Zum Abdichten gegen nicht drücken-

des Wasser auf Deckenflächen und in

Nassräumen; mäßig beanspruchte

Flächen nach DIN 18 195-5.

 Als erdberührte Abdichtung nach 

DIN 18 533 in den Wasserbeanspru-

chungsklassen W1-E, W3-E und W4-E.

 Zum Abdichten von Bauteilen gegen

Beton angreifende Wässer nach 

DIN 4030.

 Geeignet als Z- und L-Abdichtung bei

zweischaligem Mauerwerk.

 Zum horizontalen Abdichten unter

Schutzschichten von Kellerböden und

nicht unterkellerten Gebäuden gegen

aufsteigende Feuchtigkeit.

 Zum Abdichten von Balkonen und

Terrassen gegen Oberflächenwasser

mit zusätzlichem Estrich als Lastver-

teilungsschicht.

Anwendungsbereiche

Produkteigenschaften

■ Bis - 5 °C verarbeitbar.

■ Radondicht.

■ Selbstklebend.

■ Gute Anhaftung auf trockenen Unter-

gründen.

■ Sofort wasser- und schlagregen-

dicht.

■ Flexibel und rissüberbrückend.

■ Temperaturbeständig von - 20 °C

bis + 80 °C.

■ Alterungsbeständig, auch nach

 Jahren dauerhafter Schutz.
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Materialtechnologische Daten

Anwendungstechnische Daten

PCI Pecithene PCI Pecithene Klebeband  PCI Pecithene Aluband

Materialbasis Bitumen-Kautschuk-Bahn auf
Trägerfolie Polyethylen; ein-
seitig selbstklebend

Butyl-Kautschuk; doppelseitig
selbstklebend

Bitumen-Kautschuk- Bahn mit
Glasvlieseinlage; Außenseite
alukaschiert; einseitig selbst-
klebend

Bahnendicke  1,5 mm 1,5 mm 1,5 mm

Lagerfähigkeit  mind. 12 Monate; trocken,
nicht dauerhaft über + 30 °C
lagern 

mind. 12 Monate; trocken,
nicht dauerhaft über + 30 °C
lagern 

mind. 12 Monate; trocken,
nicht dauerhaft über + 30 °C
lagern 

Lieferform - 5-m²-Rolle; Rollenmaß: 
1 m x 5 m
(4 Rollen/Karton)
Art.-Nr./EAN-Prüfz.
1751/7

Rollenmaß: 0,1 m x 15 m
(4 Rollen/Karton)
Art.-Nr./EAN-Prüfz.
1756/2

Rollenmaß: 0,165 m x 15 m
(6 Rollen/Karton)
Art.-Nr./EAN-Prüfz.
1759/3

- 15-m²-Rolle; Rollenmaß:
1 m x 15 m
(1 Rolle/Karton)
Art.-Nr./EANPrüfz.
1750/0
- Rollenmaß: 0,33m x 15m
(3 Rollen/Karton)
Art.-Nr./EAN-Prüfz. 1752/4

PCI Pecithene Vliesband  PCI Pecithene Wintergrundierung 

Materialbasis Butyl-Kautschuk; mit außenseitig über-
putzbarem Vlies; einseitig selbstklebend

enthält: N-Butylacetat; Xylol 

Bahnendicke  2,0 mm   - 

Lagerfähigkeit  mind. 12 Monate; trocken, 
nicht dauerhaft über + 30 °C lagern 

mind. 12 Monate; trocken, 
nicht dauerhaft über + 30 °C lagern 

Lieferform Rollenmaß: 0,1 m x 15 m 
(4 Rollen / Karton)
Art.-Nr./EAN-Prüfz.
1761/6

15-kg-Gebinde
Art.-Nr./EAN-Prüfz.
1741/8

PCI Pecithene   PCI Pecithene Klebeband PCI Pecithene Aluband

Verarbeitungstemperatur  - 5 °C bis + 30 °C 
(Untergrundtemperatur) 

- 5 °C bis + 30 °C 
(Untergrundtemperatur) 

- 5 °C bis + 30 °C 
(Untergrundtemperatur) 

Untergrundbeschaffenheit  trocken bis mattfeucht  trocken bis mattfeucht  trocken bis mattfeucht

Temperaturbeständigkeit  - 20 °C bis + 80 °C  - 20 °C bis + 80 °C  - 20 °C bis + 80 °C 

PCI Pecithene Vliesband  PCI Pecithene Wintergrundierung

Verarbeitungstemperatur  - 5 °C bis + 30 °C 
(Untergrundtemperatur) 

- 5 °C bis + 10 °C  
Im Temperaturbereich von + 5 °C bis + 30 °C PCI Pecimor
F als Grundierung verwenden.

Untergrundbeschaffenheit  trocken bis mattfeucht  trocken bis mattfeucht 

Temperaturbeständigkeit  - 20 °C bis + 80 °C  - 20 °C bis + 80 °C 

Verbrauch - ca. 300 g/m²

Daten zur Verarbeitung/Technische Daten
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 Als Untergründe eignen sich gefüge-

dichter Beton, mindestens Festig-

keitsklasse C 12/15, Putz nach

Festigkeitsklasse CIII nach 

DIN EN 998-1, nach DIN 1053 erstell-

tes Mauerwerk aus Mauerziegeln,

Kalksandsteinen, Leichtbeton- und

Betonhohlblocksteinen, Porenbeton.

Der Untergrund muss fest, trocken,

weitgehend eben und in der Oberflä-

che feinporig sein. Er muss frei sein

von Nestern, Lunkern, Rissen und

Graten, Staub, Teer, Pech, Schalöl,

alten Anstrichen oder anderen haf-

tungsstörenden Schichten. Kanten

sind zu brechen. Scharfe und

 spitzkantige Unebenheiten sind abzu-

stoßen. Hohlkehlen mit einem Radius

von mindestens 4 cm mit PCI Repafix

herstellen.

 Bei gemauerten Kellern ist vor allem

bei zweischaliger Bauweise des Ge-

bäudes der nicht durch die Kellerde-

cke abgedeckte

Kellermauerwerkskopf vor Beginn der

Abdichtungsarbeiten vor eindringen-

dem Wasser zu schützen. Dies kann

nach dem Verschließen der Öffnun-

gen im Mauerwerkskopf mit Zement-

mörtel, z. B. durch Abspachteln mit

PCI Barraseal oder Abkleben mit PCI

Pecithene, erfolgen. Der Ausgleich

von Unebenheiten, das Verschließen

von Mörteltaschen, Ausbrüchen oder

offenen Stoßfugen > 5 mm kann

durch eine Spachtelung mit PCI  -

Nanocret R2 oder durch einen Putz-

auftrag Mörtelgruppe P II, III erfolgen.

 Zur Ausbildung einer Z- und/oder

einer L-Abdichtung mit PCI Pecithene

ist ein druckfester, glatter und saube-

rer Untergrund erforderlich. Die Vor-

mauerung ist durch den Auftrag einer

Mörtelschicht zu egalisieren. Minerali-

sche Untergründe sind zu grundieren.

Untergrundvorbehandlung

Die Abdichtung immer auf der Seite

des Bauwerks oder Bauteils aufbrin-

gen, die dem Wasser zugewandt ist!

�1 Voranstrich

Bei Untergrundtemperaturen

 von + 10 °C bis + 30 °C: Untergrund

mit PCI Pecimor F, 1 : 1 mit Wasser

verdünnt, streichen und trocknen

 lassen.

 von + 5° C bis + 10 °C: Untergrund

mit unverdünntem PCI Pecimor F

streichen und trocknen lassen.

 von - 5 °C bis + 10 °C: Untergrund

mit PCI Pecithene Wintergrundierung

unverdünnt streichen oder spachteln

und anschließend trocknen lassen.

�2 Abdichtung

 PCI Pecithene vor der Verarbeitung

bei Raumtemperatur (ca. 20 °C)

 lagern. Sowohl eine zu kühle als auch

eine zu warme Lagerung wirkt sich

ungünstig auf die Verarbeitungseigen-

schaften von PCI Pecithene aus.

�2�.�1 Vor dem Aufkleben der PCI

 Pecithene-Bahnen sind auf alle Ecken,

Kanten und Kehlen sowie rund um

Rohrdurchführungen ca. 20 bis 30 cm

breite, entsprechend zugeschnittene

Verstärkungsstreifen aus PCI Pecithene

aufzubringen. Die benötigten Streifen

von der PCI Pecithene-Bahn abschnei-

den, entsprechend zuschneiden und

nach Abziehen des Schutzpapiers auf

die in Frage kommenden Bereiche auf-

bringen und mit einem Gummiroller kräf-

tig andrücken.

�2�.�2 Zum flächigen Abdichten PCI

 Pecithene abrollen und auf die erforder-

liche Länge zuschneiden. Danach wie-

der aufrollen, Schutzpapier vom

Bahnenanfang abziehen, Bahn auf dem

Untergrund ausrichten und andrücken.

Die Verklebung von PCI Pecithene er-

folgt durch weiteres Abziehen des

Schutzpapiers und Andrücken der Bahn

mit Hilfe einer Bürste oder eines Lap-

pens, von der Mitte ausgehend. Hierbei

sind Falten und Luftblasen zu vermei-

den. Anschließend Bahn mit einem

Gummiroller kräftig andrücken. Von der

auf den Untergrund aufgeklebten PCI

Pecithene-Bahn den seitlichen Alumini-

umstreifen abziehen und darauf die

nachfolgende Bahn mit einer Mindest-

überlappungsbreite von 10 cm anbrin-

gen. Bei Ecken und Kanten mindestens

15 cm Überstand der PCI Pecithene-

Bahn über Eck aufkleben.

 Bei senkrechten Flächen ist der obere

Abschluss der PCI Pecithene-Bahnen

wahlweise mit Putzschienen, Kapp-

leisten, PCI Pecithene Aluband oder

PCI Pecithene Vliesband zu sichern.

�3 Oberer Bahnenabschluss mit PCI

Pecithene Vliesband

PCI Pecithene Vliesband in arbeitsge-

rechter Länge abrollen und Schutzpa-

pier von der klebefähigen Innenseite

abziehen.

 PCI Pecithene Vliesband mit dem

oberen Rand ca. 5 cm oberhalb der

Abdichtung auf den grundierten Un-

tergrund sowie mit ca. 5 cm Überlap-

pung auf den PCI Pecithene-Bahnen

aufkleben und andrücken. Den obe-

ren Abschluss der Bauwerksabdich-

tung vollständig umlaufend fortführen.

Bei Ecken und Kanten mindestens 15

cm Überstand des PCI Pecithene

Vliesbandes über Eck aufkleben. Bei

Bandanschlüssen auf mindestens 10

cm Überlappung von Bandende und

neuem Bandanfang achten. Aufge-

klebtes und gut angedrücktes PCI

Pecithene Vliesband zeitnah mit mine-

ralischem Putz (Mörtelgruppe P III)

überputzen.

�4 Oberer Bahnenabschluss mit PCI

Pecithene Aluband

PCI Pecithene Aluband in arbeitsge-

rechter Länge abrollen und Schutzpa-

pier von der klebefähigen Innenseite

abziehen.

Verarbeitung
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 PCI Pecithene Aluband mit dem obe-

ren Rand ca. 8 cm oberhalb der Ab-

dichtung auf den grundierten

Untergrund sowie mit ca. 8 cm Über-

lappung auf den PCI Pecithene-Bah-

nen aufkleben und andrücken. Den

oberen Abschluss der Bauwerksab-

dichtung vollständig umlaufend fort-

führen. Bei Ecken und Kanten

mindestens 15 cm Überstand des

PCI Pecithene Alubandes über Eck

aufkleben. Bei Bandanschlüssen auf

mindestens 10 cm Überlappung von

Bandende und neuem Bandanfang

achten.

�5 Schutz der Abdichtung/

Perimeterdämmung mit 

PCI Pecithene Klebeband

 Dämmplatten (z. B. Styrodur, FINA-X

u. a.) im Punktklebeverfahren mit 

5 bis 8 Klebepunkten je nach Platten-

größe auf die Abdichtung mit PCI

 Pecithene aufbringen: PCI Pecithene

Klebeband auf die zu verklebende

Seite der Dämmplatte ankleben und

einen ca. 10 cm langen Klebestreifen

abschneiden oder ca. 10 cm x 10 cm

messende Bandstücke von der Rolle

abschneiden und auf die Dämmplat-

tenrückseite nach Abziehen des ers-

ten Schutzpapiers aufkleben. Nach

dem Aufkleben der Klebepunkte

zweites Schutzpapier abziehen und

Dämmplatten an die Wand drücken.

Zum Aufbringen geeigneter Drainele-

mente kann entsprechend verfahren

werden. Ein Verfüllen der Baugrube

kann sofort erfolgen.

 Werden Drän- und Dämmplatten voll-

flächig verklebt, empfehlen wir hierfür

den Einsatz von PCI Pecimor DK. Ein

Verfüllen der Baugrube kann nach Er-

härtung des Klebers erfolgen. 

�6 Verfüllen der Baugrube

Nach Durchführung der Abdichtungsar-

beiten Baugrube möglichst zeitnah,

 innerhalb von 72 Stunden verfüllen.

�7 Z- und L-Abdichtung

PCI Pecithene in der entsprechenden

Länge zuschneiden. PCI Pecithene wird

nicht in die Lagerfuge der Hintermaue-

rung eingebettet sondern kann direkt

auf dem Hintermauwerk verklebt wer-

den. Im Stoßbereich ist PCI Pecithene

zu überlappen.Das obere Ende der Kel-

lerabdichtung wird mit der L-Abdich-

tung überklebt.

Verarbeitung

Ausführung von Z- und L-Abdichtung mit 
PCI Pecithene im Sockelbereich von 2-schaligem Mauerwerk

Bauwerksabdichtung nach DIN 18195

Abstand nach Geländeanpassung
OK Abdichtung - OK Gelände
mindestens 15 cm

• Verblendmauerwerk
• Luftschicht
• Dämmschicht
• Mauerwerk

2-schaliges Mauerwerk

• PCI Pecithene® auf PCI Pecimor F oder 
 PCI Pecithene-Wintergrundierung

Z-Abdichtung 

• PCI Pecithene® auf PCI Pecimor F oder 
 PCI Pecithene-Wintergrundierung

L-Abdichtung 

Überlappung der
Abdichtungslagen
mindestens 10 cm

• Schutzschicht
 (hier: Perimeterdämmung)
• Kellerabdichtung 
 nach DIN 18195 auf Grundierung:
 - für den Lastfall 4 mit PCI Pecithene, 
  PCI Pecimor 1K oder PCI Pecimor 2K
 - Lastfall 6 mit PCI Pecimor 2K mit 
  Verstärkungseinlage PCI Gewebebahn
• Betonkellerwand 

Betonkeller
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Voranstrich: Vorbehandelte Untergründe grun-
dieren. Bei Untergrundtemperaturen von + 5 °C
bis + 30 °C mit PCI Pecimor F, bei – 5 °C bis 
+ 10 °C mit PCI Pecithene Wintergrundierung.
Grundierung trocknen lassen.

Zuschneiden der Bahnen/Verstärkungsstreifen:
Bahnen am besten auf eine geeignete Hilfskon-
struktion aufsetzen, entsprechend den benötig-
ten Abmessungen abrollen und auf einer
passenden Unterlage (Holzbrett) zuschneiden 
(z. B. mit Cuttermesser). Längere Bahnenab-
schnitte zunächst bis zur Verarbeitung wieder
aufrollen.

Innenecken (1): Verstärkungsstreifen entspre-
chend dem Überstand der Bodenplatte ausrei-
chend, aber nicht zu tief einschneiden, in
Innenecke einpassen und nach abschnittwei-
sem Abziehen des Schutzpapiers aufkleben. 
Mit Gummiroller kräftig andrücken.

Innenecken (2): Anschließend einen Dreiecksab-
schnitt passend zurechtschneiden, Schutzpa-
pier abziehen, die „Nahtstellen“ überdeckend in
den Innenwinkel kleben und kräftig andrücken.

Außenecken (1): Dreieckigen Verstärkungsstrei-
fen passend zum Überstand der Bodenplatte
zurechtschneiden und anpassen. Schutzpapier
abziehen, Verstärkungsstreifen an den Unter-
grund über die Bodenplattenkanten und -ecke
hinaus abwinkelnd anschmiegen und ankleben.
Mit Gummiroller kräftig andrücken.

Außenecken (2): Anschließend rechteckigen Ver-
stärkungsstreifen ausreichend einschneiden und
anpassen. Schutzpapier abschnittweise abzie-
hen und diesen Verstärkungsstreifen auf den
dreieckigen Verstärkungsstreifen überlappend
aufkleben und andrücken.

Rohrdurchführungen (2): Zurechtgeschnittenen
Verstärkungsstreifen über das Rohr streifen und
nach abschnittweisem Abziehen/Abtrennen des
Schutzpapiers aufkleben und andrücken.

Rohrdurchführungen (1): Rechteckigen/quadra-
tischen Verstärkungsstreifen abschneiden und
dem Rohrdurchmesser entsprechend vom Mit-
telpunkt ausgehend kreissegmentförmig ein-
schneiden. Auf ausreichenden Überstand des
Verstärkungsstreifen (mind. 10 cm) zum Abdich-
ten rund um die Rohrdurchführung achten!

Bodenplattenkanten/Hohlkehlen: Verstärkungs-
streifen für Bodenplattenkanten zurechtschnei-
den. Nach abschnittweisem Abziehen des
Schutzpapiers auf waagrechte und – nach Um-
biegen über die Kante – senkrechte Flächen der
Bodenplatte aufkleben und andrücken. An-
schließend Verstärkungsstreifen für Hohlkehlen
überlappend aufkleben und andrücken.
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Oberer Bahnenabschluss mit Putzschienen oder
Kappleisten: Oberen Bahnenabschluss der PCI
Pecithene-Bahnen vollständig umlaufend mit
Putzschienen oder Kappleisten mechanisch
(Nägel/Schrauben) befestigen.

Flächen (1): PCI Pecithene-Bahn auf Länge
 zuschneiden und wieder aufrollen. Schutzpapier
vom oberen Bahnenanfang her abziehen, Bahn
auf dem Untergrund ausrichten und andrücken.
Schutzpapier abschnittweise weiter abziehen
und Bahn mit Hilfe einer Bürste/eines Lappens
von der Mitte ausgehend andrücken und
 aufkleben.

Flächen (2): PCI Pecithene-Bahn über die Bo-
denplattenkante hinaus überlappend aufkleben
und mit Gummiroller kräftig andrücken. An-
schließend seitlichen Aluminiumstreifen abzie-
hen, um darauf die nachfolgende Bahn mit einer
Mindestüberlappungsbreite von 10 cm aufbrin-
gen zu können.

Innenkante: PCI Pecithene-Bahn auf Länge zu-
schneiden und nach abschnittweisem Abziehen
des Schutzpapiers mit mindestens 15 cm Über-
stand über Eck aufkleben. Mit Gummiroller an-
drücken.

Oberer Bahnenabschluss mit PCI Pecithene
Vliesband oder PCI Pecithene Aluband: Band in
arbeitsgerechter Länge abrollen und Schutzpa-
pier abziehen. Danach das Band je zur Hälfte
der Breite des Bandes auf den grundierten Un-
tergrund sowie überlappend auf die PCI
 Pecithene-Bahn aufkleben und kräftig andrü-
cken. Oberen Abschluss der Abdichtung voll-
ständig umlaufend fortführen. Auf ausreichende
Überlappung von Bahnanfang und -ende (mind.
10 cm) und bei Ecken und Kanten auf einen
über Ecke geklebten Überstand von mind. 
15 cm achten!

Rohrdurchführungen (3): Länglichen Verstär-
kungsstreifen entsprechend dem Rohrumfang
+mind. 10 cm abschneiden und eine Längsseite
in geringen Abständen jeweils ca. 2 – 3 cm tief
einschneiden. Zugeschnittenen Verstärkungs-
streifen nach abschnittweisem Abziehen des
Schutzpapiers überlappend rund um das Rohr
und auf den vorhergehend angebrachten wand-
seitigen Verstärkungsstreifen aufkleben und an-
drücken.

Außenkante: PCI Pecithene-Bahn auf Länge zu-
schneiden und nach abschnittweisem Abziehen
des Schutzpapiers mit mindestens 15 cm Über-
stand über Eck aufkleben. Mit Gummiroller an-
drücken.
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 Bei Bauwerksabdichtungen nach 

DIN 18 195 (Ausgabe August 2000)

und das Beiblatt 1 (Ausgabe Januar

2006) sind die Angaben und Ausfüh-

rungen der einzelnen Teile der DIN 

zu beachten.

 PCI Pecithene nicht bei Untergrund-

temperaturen unter - 5 °C und über 

+ 30 °C verarbeiten.

 Feuchtigkeitseinwirkung auf die Ab-

dichtungsrückseite, z. B. bei durch-

nässtem Mauerwerk, ist unzulässig.

 Bei auf der grundierten Fläche auftre-

tender Tauwasserbildung ist eine si-

chere Haftung von PCI Pecithene

nicht möglich. Vor dem Verkleben ist

ein trockener Untergrund zu schaffen.

 PCI Pecithene Aluband, -Klebeband,

-Vliesband bei Temperaturen von 

+ 5 °C bis - 5 °C nur auf mit PCI

 Pecithene Wintergrundierung vorge-

strichene Untergründe oder auf die

Außenseite von PCI Pecithene auf-

bringen.

 Punkt- und Linienlasten sowie Belas-

tungen, die die Funktionstüchtigkeit

der Abdichtung durch Eindrückungen

beeinträchtigen, sind zu vermeiden.

 Beim Verwendung als Z-L-Abdich-

tung darf PCI Pecithene mit einer

 Flächenpressung von bis zu 

0,3 MN/m² durch das Mauerwerk

 belastet werden.

 Die Abdichtung ist auf der Seite des

Bauwerks oder Bauteils aufzutragen,

die dem Wasser zugewandt ist.

 Baugruben nicht mit Bauschutt, Splitt

oder Geröll verfüllen. Es besteht die

Gefahr der Verletzung der Abdich-

tung.

 Lagerfähigkeit: mind. 12 Monate;

 trocken, nicht dauerhaft über + 30 °C

lagern.

Bitte beachten Sie

Die Leistungserklärung kann als pdf-Do-

kument unter www.pci-augsburg.eu/

dop heruntergeladen werden.

Leistungserklärung

PCI Pecithene Wintergrundierung:

PCI Pecithene Wintergrundierung

 enthält: Kohlenwasserstoff-Gemisch mit 

< 2 % Aromaten Flüssigkeit und Dampf

entzündbar. Kann Schläfrigkeit und Be-

nommenheit verursachen. Darf nicht in

die Hände von Kindern gelangen. Ist

ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung

oder Etikett bereithalten. Von Hitze, hei-

ßen Oberflächen, Funken, offenen Flam-

men und anderen Zündquellen

fernhalten. Nicht rauchen. Schutzhand-

schuhe und Augenschutz tragen. Nur

im Freien oder in gut belüfteten Räumen

verwenden. Einatmen von Dampf ver-

meiden. Maßnahmen gegen elektrosta-

tische Aufladungen treffen. Behälter und

zu befüllende Anlage erden. Bei Un-

wohlsein Giftinformationszentrum oder

Arzt anrufen. Bei Einatmen: Die Person

an die frische Luft bringen und für unge-

hinderte Atmung sorgen. Bei Brand:

Löschpulver, Kohlendioxid zum Löschen

ver-wenden. Behälter dicht verschlos-

sen halten. Unter Verschluss lagern.

Kühl an einem gut belüfteten Ort aufbe-

wahren. Inhalt/Behälter der Problemab-

fallentsorgung zuführen. 
Weitere Informationen können dem PCI-Sicherheitsda-
tenblatt entnommen werden.

Hinweise zur sicheren Verwendung



Technisches Merkblatt

PCI Pecithene®

Bitte PCI-Fachberater zur Objektbera-

tung heranziehen. Weitere Unterlagen

bitte bei den Technischen PCI-Bera-

tungszentralen in Augsburg, Hamm,

Wittenberg, in Österreich und in der

Schweiz anfordern.

Architekten- und Planer-Service

PCI beteiligt sich an einem flächende-

ckenden Entsorgungssystem für rest-

entleerte Verkaufsverpackungen. DSD –

Duales System Deutschland (Vertrags-

nummer 1357509) ist unser Entsor-

gungspartner. Restlos entleerte

PCI-Verkaufsverpackungen können ent-

sprechend dem aufgedruckten Symbol

auf der Verpackung über DSD entsorgt

werden.

Weitere Informationen zur Entsorgung

können Sie den Sicherheits- und Um-

welthinweisen der Preisliste entnehmen

und auch im Internet unter

http://www.pci-augsburg.eu/produkte/

entsorgung/verpackungen.html

Entsorgung von entleerten PCI-Verkaufsverpackungen

Technisches Merkblatt Nr. 314, Ausgabe April 2017. Bei Neuauflage wird diese Ausgabe ungültig; 
die neueste Ausgabe finden Sie immer aktuell im Internet unter www.pci-augsburg.de

                Telefonischer PCI-

 Beratungsservice 

für anwendungs-

technische Fragen:

+49(821)5901-171
Oder direkt per Fax:
PCI Augsburg GmbH
Fax +49 (8 21) 59 01-419
PCI Augsburg GmbH, Werk Hamm
Fax +49 (23 88) 3 49-252
PCI Augsburg GmbH, Werk Wittenberg
Fax +49 (34 91) 6 58-263

PCI Augsburg GmbH
Piccardstr. 11 · 86159 Augsburg
Postfach 102247 · 86012 Augsburg
Tel. +49 (8 21) 59 01-0
Fax +49 (8 21) 59 01-372
www.pci-augsburg.de

PCI Augsburg GmbH
Niederlassung Österreich
Biberstraße 15 · Top 22
1010 Wien
Tel. +43 (1) 51 20 417
Fax +43 (1) 51 20 427
www.pci-austria.at

PCI Bauprodukte AG
Im Tiergarten 7 · 8055 Zürich
Tel. +41 (58) 958 21 21
Fax +41 (58) 958 31 22
www.pci.ch

Die Arbeitsbedingungen am Bau und die Anwen-
dungsbereiche unserer Produkte sind sehr unter-
schiedlich. In den Technischen Merkblättern
können wir nur allgemeine Verarbeitungsrichtlinien
geben. Diese entsprechen unserem heutigen
Kenntnisstand. Planer und Verarbeiter sind ver-
pflichtet, die Eignung und Anwendungsmöglichkeit
für den vorgesehenen Zweck zu prüfen. Für An-
wendungsfälle, die im Technischen Merkblatt unter

„Anwendungsbereiche“ nicht ausdrücklich genannt sind,
sind Planer und Verarbeiter verpflichtet, die technische
Beratung der PCI einzuholen. Verwendet der Verarbeiter
das Produkt außerhalb des Anwendungsbereichs des
Technischen Merkblatts, ohne vorher die Beratung der
PCI einzuholen, haftet er für evtl. resultierende Schäden.
Alle hierin vorliegenden Beschreibungen, Zeichnungen,
Fotografien, Daten, Verhältnisse, Gewichte u. ä. können
sich ohne Vorankündigung ändern und stellen nicht die
vertraglich vereinbarte Beschaffenheit des Produktes dar.
Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und
Bestimmungen sind vom Empfänger unseres Produktes
in eigener Verantwortung zu beachten. Die Erwähnung
von Handelsnamen anderer Unternehmen ist keine
 Empfehlung und schließt die  Verwendung anderer gleich-
artiger Produkte nicht aus.  Unsere Informationen be-
schreiben lediglich die Beschaffenheit unserer Produkte
und Leistungen und stellen keine Garantien dar. Eine Ga-
rantie bestimmter Eigenschaften oder die Eignung des
Produktes für einen konkreten Einsatzzweck kann aus
unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Für unvoll-
ständige oder unrichtige Angaben in unserem Informati-
onsmaterial wird nur bei grobem Verschulden (Vorsatz
oder grobe Fahrlässigkeit) gehaftet; etwaige Ansprüche
aus dem Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt.zertifiziertes Qualitäts-

managementsystem


